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Fettbezugfür Mindestbemittelte.In derZeitvom16 .bis29.
Dezember1917werdenbei denkundgemachtenVerkaufsständender
GrosschlächtereigegenAbtrennungdesAbschnittesKdesamtlichen
Einkaufscheinesfür alle GruppenvonMindestbemitteltenje50g
SchweinespeckzumPreisevon48hfürjedesMitglieddesHaushaltes
abgegeben .BesitzeramtlicherEinkaufscheinefürMindestbemittelte
mitdenBuchstabenK- RhabenwegendesFeiertagesstattam25.
am24 .Rezember,vormittagsihreFettquotezubeziehen.

VerbandderbürgerlichfreiheitlichenGemeinderäte.Indarggestrigen
Sitzung des Verbandes der bürgerlich freiheitlichen Gemeinderäte
erstattete der ObmannStadtrat Dr .Heineinen eingehendenBericht
überdiekürzlichzwischendenVertreternderWienerBevölkerung
undder RegierungstattgefundeneKonferenzüberErnährungsfragen,
insbesondere über die Brot - und Mehlversorgung .Redner habe inder

ErnährungskonferenzinsbesonderedenVorwurferhoben,dassdurch
UnterlassungderrechtzeitigenSicherstellungderAblieferungdem
Schleichhandelundder VerfütterungVerschubgeleistet unddadurch
ein erheblicher Teil des Getreides demZugriffe bei derverspäteten
BestandsaufnahmeundRequisitionentzogenwordensei .Danachden
ErklärungenderRegierungausdemInlandeüberhauptkeinerheblicher
Zuschuss und aus Rumänienweiterhin kein Edelgetreide ,sondernnur
Maiszu erwarten sei ,so hängees ausschliesslich vondenVer¬

handlungenmitUngarnab ,obderWienerBevölkerungdasDurchhalten
ermöglicht werdensoll .Wir haben der Regierungmit dergrössten

Entschiedenheiterklärt ,dassdie BevölkerungWienseineweitere
VerkürzungderBrot- undMehlquoteunterkeinenUmständenertragen
könnte .Es sei nunmehr Aufgabe der Regierung ,bei den jetzt schwe¬

bendenVerhandlungenmit Ungarnmit der nötigen Energie denStand - ¬
punktzu vertreten ,dassauchder wirtschaftlicheVerteidigungskrieg

mitvereintenKräftendurchgeführtwerdenmüsse .AndiesenBericht
knüpftesicheinelebhafteDiscussionüberErnährungsfragen,an
welchersich die GemeinderäteLohner ,kaiserl .RatFischer ,Dr .von
Dorn und Dr .Granitschbeteiligten und in welcher insbesondere der

trotz der camecObsternteeingetretenevoilständigeMangelan
Obstundder durch vielfach zweckwidrigeInstracbierung derWaggons
verschärfte Waggonmangelbesprochenwurde .Die Vorlage überdie
Zuwendungenan die städtischen AngestelltenwurdenvomVerbande
genehmigt.BeiBesprechungderzurEntlastungderstädtischenGas¬
werke notwendig gewordenenEinschränkungsmassregeln wurde derWunsch

ausgesproclen,dass ,wennsichdieSperrungalsunbedingtnotwendig
erweisensolte ,sie nichtamMittwoch,sondernaneinemdemSonntag
vorangehendeoder .nachfolgendemTageerfolgensolle.

* - - - - ¬
DieKleiderkateunddie Bekleidungsvereine.DadurchdieEinführung
derKleiderkaredie TätigkeitzahlreicherBekleidungsvereine
lahmgelegterstien ,hat die Zentralstelleder Fürsorge ,Wien1 .

NeuesRathausudderZantraldamenbeiratderFrasgnhilfsaktionWien
anfangsNovembeiinEingabenandas . k .Handelsministeriumangeregt ,
die gerade in de Winters- undWeihnachtszeitwichtigeFürsorge¬
tätigkeitdiesefereinemitdemnunmehrbestehendenBekleidungzvor -¬
sehriftenin Eanknzubringen ,. h .ihnendieBewilligungzur

SammlungvonAltkleidernundWäschesowiedie Vermittlungvon
Abgabebescheinigungenzuzugestehen .WiedasHandelsministerium

nunmehrmitteilt ,hat es die Landesbekleidungstellenermächtigt ,
mit Bekleidungswerei hen dahinzielende Uebereinkommenzutreffen

undsichhiebeidieErteilungderSammlungsbewilligungvorbehalten.
Bekleidungsvereine ,welchesich damitbefassen ,an ihreMitglieder
oderanbekannteWohltätermitAufrufenzurSpendevonabgelegten
Kleidernete .heranzutreten,umdamituhentgeltlichihretedürftigen
Schützlingezubeteilen ,habensichdaherandasHandelsministerium

umdie Erteilungder Sammlungsbewilligungundan dieLandesbekleidungs.
stelle ( fürNiederösterreichandasVolksbekleidungsamtderStatthal ,
berei ,1 .Rudolfsplatz6) wegenFestsetzungderBedingungfürdie
Kleiderabgabe zu wenden .Der Zentraldamenbeirat derFrauenhilfsaktipn
ist aufGrunddiesesErlassesbereits an diegenannten
Stellen herangetreten ,umdiese Bewilligung für dieArteitskomitees
der Frauenhilfs - Aktionzu erwirken .Mit Rücksicht auf die schonstark
vorgeschritteneWeihnachtszeitist daherfür dieBekleidungsvereine
raschesHandelndringendgeboten.

- - - - - ¬
Weihnachte- undNeujahrsdienstderBrot- undMehlkommissionen.Am
Montag ,24 .Dezemberund Montag ,31 .Dezemberwird in allen Brot- ¬
undMehlkommissionenVormittagsdienstgehalten ,weilandiesen
Tagen der Nachmütagsdienst entfällt .AmDienstag ,25 . Dezemberund
Dienstag. Jänner entfälltderKommissionsdienstgänzlichund
es bleiben daher die Lokaleder Brot - undMehlkommissionenandiesen
beidenTagengeschlossen .AmMittwoch ,26 .BezemberwirdFeiertags-¬
JournaldienstgehaltenundkönnendaherandiesenTagennurunauf¬
schiebbareAmtshandlungenvorgenommenwerden.

AbgabevonKäseandie Mindestbemittelten .UeberAuftragdesAmtes
für Volksernährungwird an die Besitzer der grünen ,blanen undbran¬

nenEinkaufsscheinein denbekanntenStändenderGrosschlächterei ,
in denendasWohlfahrtsfleischbezogenwird ,Käbeabgegebenund

zwarfür die AnfangsbuchstabenG- Eamlittwoch ,13. Dezember,- R
amDonnerstag ,20 . ,S - ZamSamstag ,22 .undA- F amMontag,
24 .Dezember. J .DieAbgabegeschiehtgegenAbtrennungderZis?er
7 ,ausgegebenwird1/8 ,1 ,oder! kgKäsezumPreisevon26 .52
oder104h ,je nachdemdie Einkaufsscheineauf - 3 , - 6oder7und
mehrPersonenlauten.

- - - - ¬
Wohlfahrtsfleischfür den1 .Bezirk .AbMontag ,den17 . . M.werden
dieMindestbemittelten,diedasWohlfahrtefleischbeimStandeder
Grosschlächterei1 .HcherMarktbezogenhaben ,derGrosschlächterei
Verkaufsstelle2 .ImWerdzugewiesen ,da der StandamHohenMarkt
für denVerkaufvonungarischemFleischebestimmtwerdenmusste .

AbgabevonKartoffelnanFastanienröster .DieGemeindeüterlässt
von Mittwoch ,19 . . M.an jene Personen ,denen Standplätze für
Maroni- oderKartoffelbratöfenzugewiesenwordensind ,dieer-¬
forderlichenBratkartoffelnzumPreise von20Hellerfürdas
Kilogramm .Mitgliederdes Vereines ,Selbsthilfe derKastanienröster
erhaltendie KartoffelndurchdiesenVereinzugewiesen .Nichtmit-¬
gliederkönnerdieKartoffelngegenVorweisungderFriedigung,mit
welcherderStandplatzangewiesenwurde ,imstädtischenKartoffel¬
lager . BezirkZedlitzgassebeziehen.

SäckeodersonstigeBehältnissesindmitzubringen.Diegebratenen
Kartoffelndürfenbei mittlerer Grössefür keinenhöherenPreisals
6 HellerfürdasStückverkauftwerden.DieBratöfensindmindestensvon7Uhrmorgensbis7UhrabendsimBetriebezuhalten.

--------¬
Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallende WochenmengevonKartof-¬
felnwirdfürdiekommendeWochewiedermitlikgfestgesetzt.DieAb-¬
gabe geschiaht in der üblichen Weiseund zwar gegen Abtrennungdes
ganzenWochenabschnittesL der Kartoffelkarte .DieMindestbemittelten

. s .die Besitzer der grünen ,blauen und braunen Einkaufsscheineerhal¬
ten in der kommendenWochebei ihren Kartoffelabgabestellenanstatt
derobenfestgesetztenMengeausnahmsweise2 kgKartoffelnfürjeden
Kopfihres Haushalteszu demgewöhnlichenPreise von34 h für 1kg
gegenAbtrennungdes AbschnittesI der KartoffelkarteundAbtren¬
nung der Ziffer 8 des amtlichen Winkaufscheines .

AusdemBathause.DerGemeinderathältwiebereitsgemeldetam
Mittwochden19 .ds .5 UhrnachmittagseineSitzungab .AufderTages-¬
ordnungstehen25Geschäftsstücke,darunterdieGewährungeiner
einmaligenAnschaffungszulageandiestädtischenAngestelltenW.einer

Kriegszulage für das ersts Halbjahr 1918 ,eine grössere Anzahlvon

Subventionen,derRechnungsatschlussfürdasstädtischeLagerhaus,
Anschaffungvon6KraftwagenzügenfürdieBeferderungvonLebensmittsin
undBaustoffenmitdenKostenvon344. 000Kronen,Weihnachtsgaben
an einigeGruppenstädtischerAngestelltenundBauangelegenheiten.
DerStadtrat tritt DonnerstagundFreitag 10 UhrvormittagszuSit¬
zungenzusammen.
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